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UVODEM

Tato studijni opora je koncipovana jako studijni material pro studenty bakalarského stu-
dia némciny.

Vlastni opora je rozdélena do 10 kapitol. Studenti se seznami s procesem piekladani
(kap. 1) a jednotlivymi kroky, které prekladatel musi od piijeti zakdzky az po odevzdani
hotového prekladu ucinit (kap. 3). Volba strategie piekladani do znacné miry zavisi na celé
rad¢ faktori, kterymi jsou mimo jiné typ textu (kap. 2), funkce textu a intence jeho autora.
Jaké pomucky a pomocné strategie ma prekladatel k dispozici, nastini kap. 4. Specifickymi
charakteristickymi rysy jednotlivych textl se zabyvaji kap. 5, 6 a 7, které predstavi nékteré
konkrétni textové druhy (napft. plnou moc, vysvédceni, heslo v lexikonu, béseii a uryvek z
povidky). Samostatna kapitola je vénovana procesu a riznym druhtim tlumoceni (kap. 8).
Jednou z velmi zajimavych otazek oblasti piekladatelstvi je bezesporu reflexe kulturniho
prostiedi a jeji odraz v textu (kap. 9). Posledni kapitola je pak vénovana ptekladatelskym
ofisktim, které vznikaji diky dvojznacnym a idiomatickym slovnim spojenim. Piekladatel-
skymi ofisky jsou mimo jiné frazeologismy, slovni hiicky a vtipy (kap. 10).

Kazda kapitola ve svém uvodu obsahuje struény ndhled na danou problematiku, cile
kapitoly a klicova slova, nasleduje samotny studijni text. Na konci kazdé kapitoly pfip.
podkapitoly jsou studentiim k dispozici Glohy pro samostudium, koresponden¢ni ulohy,
ptip. kontrolni ukoly, které obsahuji také feSeni. K tlohdm pro samostudium a korespon-
den¢nim tloham bude studentim poskytnuta odpovidajici zpétna vazba v prezencéni fazi
vyuky. Vypracované domaci ukoly si studenti zalozi do portfolia, které bude obsahovat jak
originalni texty, tak jejich pfeklady s poznamkami a glosafi.

Po nastudovéani jednotlivych kapitol se doporucuje vénovat pozornost testovym aktivi-
tdm v LMS kurzu. Ty studentlim slouZi k sebeevaluaci, tedy otestovani toho, zda si danou
latku osvojili a dostate¢né pochopili.
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RYCHLY NAHLED STUDIJNi OPORY

Prvni kapitola se vénuje objasnéni pojmu ,pieklad‘, pficemz je na pieklad nahlizeno
jako na proces, a ptedstaveni hlavnich druht ptekladu. Pro kazdy textovy druh jsou cha-
rakteristické nejen vnéjsi struktura a vnitini ¢lenéni, ale také volba jazykovych prostiredkd.
Proto si druhd kapitola klade za cil, pfedstavit zakladni textové druhy s ohledem na jejich
funkei, kterou pii komunikaci plni. Jednotlivé kroky, faze a strategie pti prekladani jsou
nastinény v kapitole Ctyii a pét.

Druhé ¢ast studijni opory jiz piedstavuje specifika konkrétnich Gfednich dokumentt,
odbornych textd a literarnich zanrt. Pozornost je vénovana také procesu a riiznym typim
tlumoceni a pomtckam, které ma piekladatel ptfi své, mnohdy nelehké praci, k dispozici.

V neposledni fad€ je na proces piekladani nahlizeno jako na ,,uméni* feSit nejriiznéjsi
uskali, kulturné-specifické problémy a piekladatelské ofisky, se kterymi se ptekladatel
velmi Casto setkdva.
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1 UBERSETZUNG

e =]

Vereinfacht gesagt, ist die Ubersetzung ein Prozess, bei dem eine Mitteilung aus einer
Ausgangssprache gezielt, d.h. mit einer Absicht, in eine Zielsprache iibertragen wird. Es ist
aber vor allem ein kreativer Prozess und jede Ubersetzung ein Kunststiick und ein Original.
Die Tatsache, wie ein Text iibersetzt wird hingt von vielen Faktoren ab, zu den vor allem
die Funktion / der Zweck der Ubersetzung, die Textsorte, die Zielsprache u.a. gehdren.

R ]

Das Kapitel soll die Ubersetzung als Prozess vorstellen und die wichtigsten Begriffe
erkldren. Die Studierenden:
e werden mit der Definition des Begriffs ,Ubersetzung* bekannt gemacht,

e lernen die Hauptarten der Ubersetzung kennen.

Ubersetzung, Translation, Ausgangstext, Ausgangssprache, Zieltext, Zielsprache, doku-
mentarische Ubersetzung, instrumentelle Ubersetzung

1.1 Ubersetzung als Prozess

Das Ubersetzen ist ein Prozess. Die Ubersetzung kann als ,,die Uberfiihrung eines Textes
einer Ausgangssprache (AS) in einen funktional-dquivalenten Text einer Zielsprache (ZS)*
(Fiedler 1999:61) definiert werden.

Fiir NORD ist das oberste Ziel der Ubersetzung die Funktionsgerechtigkeit: ,, Translation
ist die Produktion eines funktionsgerechten Zieltextes in einer je nach der angestrebten oder
geforderten Funktion (Translatscopos) unterschiedlich spezifizierten Anbindung an einen
vorhandenen Ausgangstext.” (Nord 2009:30).



Ubersetzung

o

Nach Jiti LEVY, dem Stammvater der tschechischen Translatologie, ist die Ubersetzung
ein Prozess, bei dem eine Mitteilung aus einer Ausgangssprache gezielt, d.h. mit einer Ab-
sicht, in eine Zielsprache iibertragen wird. ,,Die Ubersetzung als Werk ist eine kiinstlerische
Reproduktion, das Ubersetzen als Vorgang ein originales Schaffen, die Ubersetzung als
Kunstgattung ein Grenzfall an der Scheide zwischen reproduzierender und original schop-
fender Kunst.“ (Levy 1969:65)

Dieser Prozess erfolgt nach LEVY (1983) in drei Schritten, die den entscheidenden Ein-
fluss auf die Qualitit der Ubersetzung haben:

Schritt 1:  Textverstdndnis
Schritt 2:  Textinterpretation

Schritt 3:  eigene Ubersetzung

1.2 Hauptarten der Ubersetzung

In der Wahrnehmung von Laien zerfillt das Ubersetzen in ,,wortliches Ubersetzen* ei-
nerseits und ,,sinngemiBes oder auch ,.freies Ubersetzen andererseits. Andere Einteilun-
gen, denen man unter Fachleuten begegnet, sind ,,Substitution” und ,,Interpretation®,
,» Iranslation und ,,Adaption* usw.

Grundsitzlich unterscheiden wir zwischen (1) dokumentarischer Ubersetzung und (2)
instrumenteller Ubersetzung. AuBerdem wird auch iiber unterschiedliche Ubersetzungs-
strategien gesprochen.

Als dokumentarische Ubersetzung bezeichnen wir alle Ubersetzungsarten, in denen
man den Ausgangstext quasi mit zielsprachlichen Mitteln ,,getreulich abbildet, so, wie es
z.B. bei bestimmten Urkunden — etwa Zeugnissen — gefordert wird.

Als instrumentelle Ubersetzung bezeichnen wir alle Ubersetzungsarten, bei denen der
Zieltext Instrument einer neuen Kommunikationshandlung ist. Dabei beruht der Zieltext
inhaltlich und formal zwar auf dem Ausgangstext, unterscheidet sich aber unter Umstéinden
mehr oder weniger stark von ihm. Das entscheidende Kriterium ist hier die Funktion. In-
strumentelle Ubersetzungen sind der Regelfall in der Ubersetzungspraxis. Das wichtigste
ist, dass zur Erzielung der gewiinschten Funktion innerhalb des Zieltextes Erlduterungen
im Sinne einer Verstdndnishilfe gegeben werden.
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In der Fachliteratur wird noch zwischen einer wortlich treuen Ubersetzung und singe-
miB-freien Ubersetzung unterschieden, wie die folgenden Beispiele deutlich zeigen:
1. Wértlich-treue Ubersetzung
It’s raining cats and dogs.
Es ist regnend Katzen und Hunde.
Je to prsici kocky a psi.

2. SinngemiB-freie Ubersetzung

1t’s raining cats and dogs.
Es giefst in Stromen.

Padaji trakare.

1.3 Ausgangstext vs. Zieltext

Der Ausgangstext ist die Grundlage fiir jede Ubersetzung. Es handelt sich um eine
Kommunikationseinheit, die Informationen vermittelt, in eine konkrete Kommunikations-
situation eingebettet ist und eine erkennbare kommunikative Funktion signalisiert. Die
Sprache, in der dieser Text verfasst ist, wir aus Ausgangssprache bezeichnet.

Der Zieltext ist das Ergebnis einer iibersetzerischen Tatigkeit, das in die Zielsprache
iibersetzt wurde.

woameesssne |2

Aus dem oben gesagten ist ersichtlich, dass bei der Entscheidung, welche Art der Uber-
setzung gewahlt wird, viele Faktoren eine wichtige Rolle spielen. Vor allem (und unter
anderem) richtet sich der Ubersetzer nach der Textsorte des Ausgangstextes und nach der
Funktion der Ubersetzung.

Jedem Text liegt eine bestimmte Intention zugrunde. Der erste Schritt bei der Uberset-
zung ist die Intention zu erkennen und der zweite Schritt die Intention in die Zielsprache
zu iibertragen.

Welchen unterschiedlichen Textsorten der Ubersetzer begegnen kann, zeigt das fol-
gende Kapitel.



Textsorten

2 TEXTSORTEN

Ellemeree ]

Jeden Text, den man iibersetzen soll, ordnet man nach den eigenen Kenntnissen einer
bestimmten Textsorte zu. Wenn wir z.B. in der Uberschrift das Wort Vertrag lesen, haben
wir gleich bestimmte Assoziationen, die mit Konventionen, mit unserem Weltwissen und
unserer Textkompetenz verbunden sind.

In der Translatologie unterscheidet man nicht nur zwischen verschiedenen Texttypen,
sondern auch Textsorten.

|
Dieses Kapitel stellt den Begriff , Textsorte* und verschiedene ,Texttypen® vor. Die Stu-
dierenden sollen erfahren, dass

e das Textsortenwissen, das heiflt das Wissen iiber die strukturellen und sprachli-
chen Eigenschaften der einzelnen Textsorten, fiir die Arbeit des Ubersetzers un-
entbehrlich ist und

e das Textsortenwissen zugleich das Verstehen eines Textes erleichtert.

|
_

Textsorte, Textmuster, Textsortenkonventionen, informativer Text, expressiver Text,
optativer Text, Konventionen

2.1 Textsorten

Von Textlinguisten sind die verschiedensten Textklassifikationen vorgelegt worden, die
aber nur ungeniigend die Erfordernisse der Ubersetzungsdidaktik beriicksichtigen. Deshalb
wurden in der Translatologie eigene Klassifikationen erarbeitet. (vgl. Kautz 2002:75)
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Eine Klassifikation unterscheidet zwischen literarischen und nichtliterarischen Texten.
Die nichtliterarischen Texte werden dann noch in allgemeinsprachliche und fachsprachli-
che Texte geteilt. Das Problem ist aber die genauen Grenzen zwischen den zwei zuletzt
genannten Typen zu ziehen. Was ist noch allgemeinsprachlich und was schon fachsprach-
lich? Ist ein Wetterbericht im Fernsehen allgemein- oder fachsprachlich? (vgl. Kautz
2002:75)

,unter ,Textsorten® verstehen wir dabei von muttersprachlichen Sprachbenutzern all-
gemein akzeptierte (konventionalisierte) und von ihnen empirisch beherrschte, soziokultu-
rell determinierte Textbildungsmuster zur miindlichen oder schriftlichen Prisentation kom-
plexer Sachverhalte in exakt bestimmten Kommunikationssituationen.* (Kautz 2002:76)

Textsorten sind durch spezifische Sprachverwendungsmuster gekennzeichnet, die Text-
sortenkonventionen. Die Textsortenkonventionen sind ungeschriebene, in der Linguistik
aber beschriebene Regeln, die Muttersprachler unbewusst verwenden. Diese Textsorten-
konventionen sind fiir Ubersetzer sehr interessant:

1. Sie dienen als Erkennungszeichen einer bestimmten Textsorte,
2. sie steuern die Erwartungen des Ubersetzers an den Text,
3. sie erleichtern dem Ubersetzer das Verstehen des Textes.
In den einzelnen Textsorten werden typische Textbausteine verwendet:
1. Formeln und Klischees (Mit freundlichen Griifsen),
2. Adressen (die Reihenfolge unterscheidet sich oft in den einzelnen Sprachen),
3. Anreden (Meine Damen und Herren).

Die Kenntnis dieser Bausteine erleichtert das Ubersetzen. Die Textsortenkonventionen
haben in allen Sprachen dieselben Funktionen, sind aber unterschiedlich markant. Der
Ubersetzer sollte also die Konventionen in der Ausgang- und auch in der Zielsprache ken-
nen. Weil sich diese Konventionen im Laufe der Zeit dndern, sollte der Ubersetzer immer
iiber den aktuellen Stand informiert sein.

11



Textsorten

2.1.1 INFORMATIVER TEXT

Der Texttyp informativer Text umfasst die Textsorten wissenschaftlicher und nichtwis-
senschaftlicher Text.

Wissenschaftliche Texte konnen in drei Untersorten unterteilt werden:

e akademisch-wissenschaftlicher Text ist eine miindliche oder schriftliche Kom-
munikation zwischen Wissenschaftlern (Forschungsbericht, Abstract, Diskussi-
onsbeitrag auf einer Konferenz),

e fachpraktischer Text entsteht bei der Kommunikation zwischen Fachprakti-
kern (Borsenbericht, Reparaturhandbuch, Unterrichtsgesprich),

e populirwissenschaftlicher Text bedeutet Kommunikation von Wissenschaft-
lern und Fachpraktikern mit Laien (Beipackzettel fiir Medikamente, Speisekarte,
fachspezifischer Artikel in Publikumszeitschrift, Verkaufsgespriach, Einstel-
lungsgesprich).

Nichtwissenschaftliche Texte werden in zwei Untersorten gegliedert:
e Zeitungstext (Nachricht, Kommentar, Artikel, Rezension, Reportage),

e amtlicher Text (Ausschreibung, Vertrag, Zeugnis, Garantieerkldrung).

2.1.2 EXPRESSIVER TEXT
Der Texttyp expressiver Text umfasst Textsorten:
e Lyrik (mit Genres wie Sonett, Gedicht),
e Epik (Roman, Essay, Feuilleton, Anekdote),

¢ Dramatik (Tragodie, Komodie, Film, Fernsehspiel usw.).

2.1.3 OPTATIVER TEXT

Operativer Text umfasst Werbetexte, Propagandaschriften, Wahlkampfreden, Satire
usw. (vgl. Kautz 2002:771f.)

12
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3 EINZELNE SCHRITTE DER UBERSETZUNG

e =]

In der Translatologie unterscheidet man zwischen zwei Phasen des Ubersetzungsprozes-
ses: einer Analysephase und einer eigentlichen Ubersetzungsphase. Sie werden auch als
rezeptive Phase (Rezeption des Ausgangstextes) und produktive Phase (Produktion des
Zieltextes) bezeichnet. Diese beiden Phasen sind beim Ubersetzen sehr wichtig.

R ]

Die Studierenden sollen

e mit einzelnen Schritten, die der Ubersetzer beim Anfertigen einer Ubersetzung
macht, bekannt gemacht werden,

e die einzelnen Ubersetzungsstrategien kennen lernen.

|
somossaworree 7]
Ubersetzungsauftrag, Ausgangstext, Analyse, Recherche, Zieltext, Redaktion, Uberset-

zungsstrategien, Wort-fiir-Wort-Ubersetzung, wortliche Ubersetzung, dokumentarische
Ubersetzung, kommunikative Ubersetzung, bearbeitende Ubersetzung

3.1 Einzelne Phasen der Ubersetzung

Die einzelnen Schritte, die der Ubersetzer beim Anfertigen einer Ubersetzung macht,
sind folgende:
Schritt 1:  Ausgangstext und Ubersetzungsauftrag vom Auftraggeber entgegennehmen

Schritt 2:  Ausgangstext interpretieren (den Text lesen und zwar den gesamten Text,
ggf. nur kursorisch, u.U. auch mehrmals) und — bei defekten Texten — korrigieren

Schritt 3:  Ausgangstext analysieren und recherchieren

Schritt 4:  Zieltext synthetisieren

13



Einzelne Schritte der Ubersetzung

Schritt 5:  Zieltext redigieren (Redaktion)

Schritt 6:  Zieltext abgabefertig machen und an Auftraggeber iibergeben

3.2 Ubersetzungsstrategien

Welche Ubersetzungsstrategie der Ubersetzer wihlt, hingt von vielen Faktoren ab.
STOLZE (vgl. 1992) setzt die hermeneutische Theorie des Textverstehens auf das Uberset-
zungsprozes um. Sie betrachtet den Text in drei Ebenen:

1) Die erste Ebene ist die Kommunikationssituation (Thematik). Entscheidend fiir
diese Ebene sind Informationen iiber den Textproduzenten, Ort und Zeit, Kommu-
nikationsbereich und Kommunikationsform.

2) Die zweite Ebene bezieht sich auf die Semantik des Textes und beinhaltet unter-
schiedliche Mittel der Textkohdrenz, Assoziationen und Konnotationen.

3) Die dritte Ebene beinhaltet die Lexik des Textes.

Je nach Ubersetzungsauftrag und Funktion der Ubersetzung kénnen folgende Uberset-
zungsstrategien unterschieden werden (vgl. Kautz 2000):
1. Die Interlinearversion (Wort-fiir-Wort-Ubersetzung)
Die wortliche Ubersetzung
Die dokumentarische Ubersetzung

Die kommunikative Ubersetzung

A T

Die bearbeitende Ubersetzung

Das Motto lautet: ,,So wortlich wie moglich und so frei wie notig.*

Ellvsmmeneassine ]

,Durch die Auffassung von Kreativitit als Problemldsungsverfahren ist die Einsicht ge-
geben, dass Kreativitit beim Ubersetzen bereits mit dem Bewusstsein beginnt, dass ein
Problem vorliegt.“ (Cercel 2013:271) Das Ubersetzen ist immer ein kreativer Prozess, da
sich der Ubersetzer auf einer stéindigen Suche nach einer passenden Formulierung befindet.
Mit der Suche nach optimalen Losungen ist auch das Problem des ,Verlustes® verbunden.
Der Ubersetzer steht nicht selten vor einer Entscheidung, ein Teil der Bedeutung zu opfern.
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4 HILFSMITTEL DES UBERSETZERS

e =]

Auch hoch qualifizierte Ubersetzer und Dolmetscher bedienen sich bei ihrer Arbeit ver-
schiedener Hilfsmittel, wie z.B. Ubersetzungs-Software, Worterbiicher und Lexika, eigene
Glossare, Paralleltexte und Datenbanken.

R ]

In diesem Kapitel werden die Paralleltexte und Glossare als Hilfsmittel vorgestellt, in
den Prisensstunden lernen die Studierenden auch andere Hilfsmittel kennen, lernen mit
ihnen zu arbeiten und werden die Moglichkeit haben, {iber die Vor- und Nachteile zu dis-
kutieren.

Recherche, Worterbiicher, Paralleltexte, Glossare, Datenbanken

4.1 Recherche

Die Recherche bezieht sich vor allem auf fehlendes Wissen {iber das zu iibersetzende
Sachgebiet und dessen kulturelle Darstellung in der Zielsprache. Darunter versteht man den
Umgang mit Worterbiichern und Glossaren, Paralleltexten und Datenbanken.

Ein Ubersetzer, der heute eine Bedienungsanleitung fiir eine Maschine, morgen einen
medizinischen Fachartikel und tibermorgen vielleicht ein Kinderbuch iibersetzt, kann diese
Aufgaben unméglich ohne entsprechende Recherche schaffen. Man sagt richtig: Ein Uber-
setzer kann nicht alles wissen — aber er muss sich zu helfen wissen.

4.2 Paralleltexte

Wir bezeichnen solche zielsprachlichen Texte als Paralleltexte, die vergleichbare Inhalte
wie der Ausgangtext haben. Das bedeutet, wenn ich einen deutschen Kaufvertrag ins
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Tschechische iibersetze, versuche ich einen tschechischen Kaufvertrag mit dhnlichem In-
halt zu finden.

o

,Paralleltexte dienen vor allem dazu, den Ubersetzer zu Beachtung der Normen der
jeweiligen Textsorte im Zieltext zu befdhigen. Durch den Vergleich zwischen dem Aus-
gangstext und einem zielsprachigen Paralleltext erkennt man, in welchem Maf} die Text-
sortenkonventionen der beiden Sprachen iibereinstimmen bzw. sich unterscheiden.* (Kautz
2002:98)

Paralleltexte behandeln die gleichen Themen wie die Ausgangtexte, haben die gleiche
Funktion, werden in vergleichbaren Kommunikationssituationen gebraucht und gehdren
meistens der gleichen Textsorte an. Sie bilden ein Muster fiir grammatische Konstruktionen
und Benennungen von Gegenstdanden, Personen, Zusammenhingen und Handlungen und
dienen als Formulierungsmuster. Sie liefern den Wortschatz zu einem bestimmten Thema
im konkreten Kontext.

Paralleltexte:

Deutsch Englisch

Moglichkeit zum Kompilieren eines Wor- | Ability to compile a dictionary from one
terbuchs aus einem oder mehreren Parall- | or more parallel texts in two languages.
eltexten in zwei Sprachen.

Die Paralleltest-Reliabilitit gibt an, ob der | The parallel test reliability indicates
Einsatz vergleichbarer Testverfahren wie | whether the use of comparable test proce-
z. B. Paralleltests zu weitestgehend iden- | dures such as parallel tests lead to largely
tischen Ergebnissen fiihrt. identical results.

Verfahren und Vorrichtung zum internen | Semi-conductor memory internal parallel
Paralleltest von Halbleiterspeichern. test method and apparatus.

Von diesen 10 Paralleltests miissen 80 % | Of these 10 parallel tests, 80 % must be
positiv ausfallen. positive.

(Quelle: https://context.reverso.net/%C3%BCbersetzung/deutsch-englisch/Paralleltexte)


https://context.reverso.net/übersetzung/englisch-deutsch/parallel+texts
https://context.reverso.net/übersetzung/englisch-deutsch/parallel+test+reliability+indicates
https://context.reverso.net/übersetzung/englisch-deutsch/parallel+tests+lead
https://context.reverso.net/übersetzung/englisch-deutsch/parallel+test
https://context.reverso.net/übersetzung/englisch-deutsch/parallel+test
https://context.reverso.net/übersetzung/englisch-deutsch/parallel+tests
https://context.reverso.net/%C3%BCbersetzung/deutsch-englisch/Paralleltexte
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4.3 Glossare

Fiir das Ubersetzen von Fachtexten legen sich die meisten professionellen Ubersetzer
eigene Terminologie-Glossare (etwas wie ein Vokabelheft) an. Glossare sind zweckmifBig
zusammengestellte Wortlisten, die eine groBe Hilfe fiir den Ubersetzer darstellen.

Eine spezielle Art bilden Terminologiedatenbanken, die der Verwaltung von Termino-
logie dienen. ,,Die Daten enthalten meist neben linguistischen Informationen (z. B. Wort-
art, Genus, Numerus) auch fachliche (z. B. Themengebiet) und Meta-Informationen (z. B.
Quelle) sowie Kontextbeispiele. Wesentlich ist, dass die Daten eine hohe Strukturierung
aufweisen und sich automatisch verarbeiten lassen. (https://de.wikipedia.org/wiki/Termi-
nologiedatenbank)

ITG-Glossar von Moritz Schlaumeier

F;c};vort Deutsche Bedeutung Er]guteruug
Computer Rechner ,computare” ist das lateinische Wort fiir ,,berechnen®.
PC Personlicher Rechner PC ist die Abkiirzung von ,,personal computer; mit ihr werden kleine Rechner von
Grofrechenanlagen unterschieden.
Server — Ein Rechner, der in einem Netzwerk Dienste anbietet.
Download Herunterladen, Laden Eine Datei aus dem Internet auf den eigenen Rechner iibertragen.
Upload Hochladen Eine Datei vom eigenen Rechner auf einen Internet-Server iibertragen.
Desktop Schreibtisch Darstellung des Startverzeichnisses eines Rechners als Arbeitsfléche mit Symbolen
Browser Seitenbetrachter, Navigator Bezeichnung fiir ein Computer-Programm, mit dem Internet-Seiten geladen und

betrachtet werden k6nnen und mit dem durch Mausklicks von Seite zu Seite navigiert
werden kann (Die deutsche Bedeutung von ,,browse® ist ,,blattern™, nicht ,,brausen*!).

Homepage Startseite, Heimseite Erste Seite eines Internet-Bereichs, von der aus zu den anderen Seiten des Bereichs
navigiert werden kann.

‘Website Internet-Auftritt Verbund von Internet-Seiten, der von einer Person, einer Firma, einer Organisation
erstellt und publiziert wird (Die deutsche Bedeutung von ,,site” ist ,,Ort“, ,,Stelle®,
,,Geldnde™, aber nicht ,,Seite*!).

Link Verkniipfung, Verweis Text-Element oder Bild auf einer Internet-Seite, das wie ein Schalter funktioniert; wird
es angeklickt, 14dt der Rechner ein verkniipfies Dokument (Internet-Seite, Bild, ...).

Cursor Einfiigemarke Blinkender Strich, der anzeigt, wo das nichste Zeichen eingefiigt wird.

Keyboard Shortcut Kurzbefehl Tastenkombination, mit der ein Menii-Befehl ausgefiihrt werden kann.

Suffix Endung Die Worter ,,freundlich* und ,,feindlich* haben dasselbe Suffix ,,lich*.

Der Dateiname ,,stundenplan.odt” besitzt das Suffix ,, .odt*

(Quelle: http://www.itg-bausteine.de/1-3-glossar/index.html)

Dieser tschechische Text ist in die deutsche Sprache zu tibersetzen. In ihrer dulleren
Form soll die Ubersetzung dem Original entsprechen.

1. Lesen Sie den gesamten Text, bis Sie ihn verstehen.
2. Erstellen Sie ein Glossar. Vergessen Sie nicht die Abkiirzungen.

3. Finden Sie Paralleltexte, z.B. im Internet oder in der Fachliteratur. Geben Sie an, wo
Sie den Paralleltext gefunden haben.

4. Verfassen Sie den Zieltext. (iibersetzen Sie den Text).


https://de.wikipedia.org/wiki/Genus
https://de.wikipedia.org/wiki/Numerus

Hilfsmittel des Ubersetzers

5. Fiihren Sie eine Redaktion des Textes durch. (achten Sie auf die Einheitlichkeit der
verwendeten Terminologie). Beachten Sie das Ausgangstext-Layout bei der Gestal-
tung des Zieltextes.

6. Notieren Sie Thre Erfolge und Schwierigkeiten bei Recherche, Paralleltextsuche und
Vertextung. Was hat Thnen noch Schwierigkeiten gemacht?

SMLOUVA

0 najmu nebytovych prostor
podle zak. €. 116/1990 Sb. v platném znéni

L
Smluvni strany

Lo NJOIMCE: ottt ettt ettt ettt ettt et st e ee et en e e s et e s enaeeee e

2. Pronajimatel: ........coooiiieieiieee e
II.
Predmét smlouvy

1. Pronajimatel je vlastnikem objektu ........ , tj. budovy véetné pozemku, na némz je budova umisténa.

2. Pronajimatel prohlasuje, Ze je opravnén prenechat vyse uvedené nebytové prostory do najmu najemci ve
smyslu § 3 odst. 2 zak. ¢. 116/1990 Sb. v platném znéni.

3. Predmétem najmu jsou nebytové prostory ve vySe uvedeném objektu v rozsahu cca ........ m?, rozdélené
na mistnosti véetné socidlniho zatizeni bez movitych véci.

4. Nebytové prostory se davaji do najmu za ucelem provozu ............ .
I11.
Doba niajmu

Tato smlouva je uzaviena na dobu urcitou ........ let, tj. do .......... (resp. Na dobu neurcitou s vypovédni lhiitou
........... let, mesicit).

V.
Cena najmu
1. Cena ndjmu (najemné) cini ........, - K¢/rok a je stanovena dohodou podle zak. ¢. 526/1990 Sb. Nad ramec

této ceny hradi ndjemce ndklady na energii, vodné i stocné s tim, Ze jejich spotieba je mérena individu-
dlnimi méricimi pristroji.

2. Celkova cena najemného za celou dobu prondajmu cini ........ ,- K¢ a bude splacena najemcem v rocnich
splatkach po ........ ,- Ké/rok vidy k prvnimu breznu prislusného roku pronajimateli primo zaslanim posto-
vni poukazkou.
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5 AMTSDOKUMENTE UND IHRE UBERSETZUNG

e =]

Texte des Amtsverkehrs sind Ergebnisse einer Kommunikation im Kommunikationsbe-
reich offizieller Verkehr. Es handelt sich um Texte, die stark an eine Norm, Vorschriften
und allgemein geltende Muster gebunden sind, wie z.B. Texte der Verwaltung, der Wirt-
schaft, der Justiz u.a.

R ]

In diesem Kapitel werden der Kommunikationsbereich ,Amtsverkehr® und die Textsor-
ten, die zu diesem Kommunikationsbereich gehoren, kurz vorgestellt. Die Studierenden

e lernen die Textsorten Vollmacht, Generalvollmacht und Zeugnis kennen,
o mit Hilfe des Kursleiters versuchen sie konkrete Textexemplare zu libersetzen,

e haben die Moglichkeit, in der Prisensstunde iiber die Schwierigkeiten, die mit
der Ubersetzung von diesen Texten verbunden sind, zu diskutieren.

|
somossewomren [

Vollmacht, Generalvollmacht, Zeugnis

5.1 Kommunikationsbereich Amtsverkehr

Zu diesem Kommunikationsbereich gehdren Texte, die bei der Kommunikation in fol-
genden Fachgebieten entstehen:

1) in der Verwaltung: Antrag, Einladung, Kiindigung, Vollmacht, Mietsvertrag, Be-
schwerde, amtliche Formulare,

2) in der Wirtschaft: Angebot, Bestellung, Anfrage, Mahnung, Reklamation, Garantie-
schein, Lebenslauf, Arbeitszeugnis,

3) inder Justiz: Verfassung, Gerichtsprotokolle, Unfallbericht, polizeiliche Protokolle.
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5.2 Vollmacht

Vollmacht

Ich, Helmut Miiller, wohnhaft in Berlin, bevollméichtige Herrn Harald Schmitt, wohn-
haft in Berlin, dass er mich in Rechtssachen vertritt und alle im Zusammenhang mit diesen
Tatigkeiten erforderlichen oder zweckmiBigen Erkldrungen abgibt und Handlungen vor-
nimmt.

5.3 Generalvollmacht

Vollmacht

Ich, (Vorname, Name, wohnhaft in XX), bevollmachtige Herrn/Frau (Vorname, Name,
Anschrift, ggfls. Beruf), mich in allen gesetzlich zuldssigen Féllen gerichtlich und auf3er-
gerichtlich zu vertreten.

Mein Bevollmichtigter ist insbesondere berechtigt, Rechtsgeschifte und Rechts-Hand-
lungen fiir mich vorzunehmen und Erkldrungen von Gerichten und anderen Behorden ent-
gegenzunchmen.

Weiterhin ist der Bevollméchtigte berechtigt, fiir bestimmte Arten von Geschéften oder
fiir einzelne Geschéfte Untervollmacht zu erteilen, jedoch nicht unter Befreiung von den
Beschrankungen des § 181 BGB (,,In-Sich-Geschéfte™). Er selbst ist von den Beschriankun-
gen des § 181 BGB befteit.

Die Vollmacht erlischt, wenn ich oder meine Erben sie widerrufen.

Datum, Unterschrift

Diese zwei deutschsprachigen Texte sind in die tschechische Sprache zu iibersetzen. In
ihrer duBeren Form soll die Ubersetzung dem Original entsprechen.

Aufgaben:

1. Lesen Sie den gesamten Text, bis Sie ihn verstehen.

2. Erstellen Sie ein Glossar, indem Sie ein Fachworterbuch (Rechtswesen, ...) benut-
zen. Vergessen Sie nicht die Abkiirzungen.
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3. Finden Sie Paralleltexte, z.B. im Internet oder Fachliteratur. Geben Sie an, wo Sie
den Paralleltext gefunden haben.

4. Verfassen Sie den Zieltext.

5. Fihren Sie eine Redaktion des Textes durch. (achten Sie auf die Einheitlichkeit der
verwendeten Terminologie). Beachten Sie das Ausgangstext-Layout bei der Gestal-
tung des Zieltextes.

6. Finden Sie heraus, worum es sich bei dem § 181 BGB handelt, und ob so einen
Paragraphen (oder dhnlich) auch in Tschechien gibt.

7. Notieren Sie Ihre Erfolge und Schwierigkeiten bei Recherche, Paralleltextsuche und
Vertextung. Was hat Thnen noch Schwierigkeiten gemacht?

5.4 Zeugnis
REALSCHULE AUF DER HEESE
Miinchen
Abschlusszeugnis
Helmut Miiller

geboren am 25. 7. 1980 in Miinchen, Kreis Miinchen
hat die 10. Klasse der Realschule mit Erfolg besucht und den
Erweiterten Sekundarabschluss |

erworben. Der Erweiterte Sekundarabschluss I berechtigt zum Besuch jeder Schulform
des allgemein bildenden und berufsbildenden Schulwesens im Sekundarbereich 1II.

LEISTUNGEN

Pflichtunterricht
Deutsch: gut Sozialkunde: gut
Englisch: gut Erdkunde: gut
Mathematik: befriedigend Physik: ausreichend
Religion: gut Chemie: ausreichend
Sport: befriedigend Biologie: gut
Geschichte:  gut Arbeitslehre: befriedigend
Musik: gut Kunst: gut
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Wabhlpflichtunterricht und wahlfreier Unterricht
Wahlpflichtkurse: Wabhlfreie Kurse:
Franzosisch: gut keine

Teilnahme an folgenden Arbeitsgemeinschaften:
Keine

Bemerkungen:
keine
Miinchen, den 17.06.1996

Klassenlehrer(in) Schulleiter(in)

Notenstufen: 1= sehr gut; 2=gut; 3=befriedigend; 4=ausreichend; 5=mangelhaft; 6=ungeniigend

Dieses deutschsprachige Zeugnis ist in die tschechische Sprache zu iibersetzen. In ihrer
duBeren Form soll die Ubersetzung dem Original entsprechen.

Aufgaben:

1. Lesen Sie den gesamten Text, bis Sie ihn verstehen.
2. Erstellen Sie ein Glossar. Vergessen Sie nicht die Abkiirzungen.

3. Finden Sie Paralleltexte, z.B. im Internet oder Fachliteratur. Geben Sie an, wo Sie
den Paralleltext gefunden haben.

4. Verfassen Sie den Zieltext.

5. Fiihren Sie eine Redaktion des Textes durch. (achten Sie auf die Einheitlichkeit der
verwendeten Terminologie). Beachten Sie das Ausgangstext-Layout bei der Gestal-
tung des Zieltextes.

6. Notieren Sie Ihre Erfolge und Schwierigkeiten bei Recherche, Paralleltextsuche und
Vertextung. Was hat Thnen noch Schwierigkeiten gemacht?
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6 FACHTEXTE UND IHRE UBERSETZUNG

e =]

Fachlichkeit ist eine Eigenschaft des Textes, die von vielen komplexen Faktoren sowohl
auf der makro- als auch auf der mikrostrukturellen Ebene beeinflusst wird. Es handelt sich
um Texte aus dem Bereich Technik, Bankwesen, Justiz, u.a.

R ]

In diesem Kapitel werden die spezifischen Eigenschaften der Fachtexte kurz vorgestellt.
Die Studierenden

e Lernen die Spezifika der Fachkommunikation kennen,
e werden mit sprachlichen Merkmalen der Fachtexte bekannt gemacht,

e haben die Moglichkeit, in der Prasensstunde iiber die Schwierigkeiten, die mit
der Ubersetzung von Fachtexten verbunden sind, zu diskutieren.

|
Fachsprache, Fachkommunikation, Termini, Begrifflichkeit, Exaktheit, Eindeutigkeit,
Knappheit

6.1 Fachkommunikation

Die Fachkommunikation erfolgt in unterschiedlichen Fachstilen. Es handelt sich um
Texte aus dem Bereich Technik, Bankwesen, Justiz, u.a., wie:

Forschungstexte: Studien, Aufsitze, Monographien, Dissertationen u.a.
Lehrtexte: Lehrbiicher, Lehrmaterialien, Ubungstexte u.a.
Informationstexte:  Rezensionen, Annotationen, Forschungsberichte, Gutachten u.a.
Praktische Texte: Anweisungen, Einladungen zu Fachkonferenzen u.a.

Technische Dokumentation



Fachtexte und ihre Ubersetzung

Ein charakteristisches Merkmal von Fachtexten mit einem hohen Grad an Fachlichkeit
sind spezifische Fachworter und Termini. Fachworter bilden eine Teilmenge des Gesamt-
wortschatzes einer Sprache und dienen einer fachbezogenen Kommunikation. Als Termini
werden nach HOFFMANN ,,nur diejenigen Worter anerkannt, deren Inhalt durch eine Fest-
setzungsdefinition bestimmt ist*. (Hoffmann 1988:118) Diese durch eine exakte Definition
charakterisierte Begriffe verfiigen nach HOFFMANN (vgl. 1988:119) tiber folgende Merk-
male: Fachbezogenheit, Begrifflichkeit, Exaktheit, Eindeutigkeit, Knappheit usw. ,,Syste-
matisch interessant ist, dass es in solchen Fillen zwei konkurrierende Bezeichnungssys-
teme gibt, deren Vermittlung und damit deren stiltheoretische Bewertung nicht leicht zu
beschreiben ist. (Eroms 2008:68)

Fachsprache

(auch: Expertensprache. Engl. technical language, frz. langue professionelle) Entweder die
sprachl. Spezifika oder die Gesamtheit der sprachl. Mittel, die in einem Fachgebiet ver-
wendet werden. Vermutl. lassen sich allen Fachgebieten Berufe zuordnen, so dall = Be-
rufssprachen mit F. extensional ident. wiren: Fachgebiete sind daneben jedoch z.B. auch
Hobbies. Die F. werden demnach nicht nur in den betreffenden Berufen verwendet. Die
Klassifizierung von F. ist auBerordentl. kompliziert und kann unterschiedl. fein durchge-
fithrt werden: dementsprechend divergiert die Gesamtzahl der F. Den Kern einer F. bildet
in der Regel ihre = Terminologie, in der sich die Fachkenntnisse spiegeln. F. konnen je-
doch auch syntakt. Besonderheiten (vgl. z.B. die aussagenlog. oder mathemat.
Konnektoren) und spezif. Textformen (Versuchsbeschreibung usw.) aufweisen.

Lit. H.-R. Fluck, F.n. Miinchen 21985. — W. von Hahn (Hg.), F.n. Darmstadt 1981. —
L. Hoffmann, Kommunikationsmittel F. Bln. 1984. AM

(Metztler Lexikon Sprache)

6.2 Fachtext - Lexikon

Dieser Text stammt aus dem Metzler Lexikon Sprache (Gliick 2000), das zu fachsprach-
lichen Worterbilichern zédhlt. Es handelt sich um einen relativ selbststindigen kompakten
Text. Die Uberschrift bildet das Lemma Fachsprache. Es ist fett markiert und bildet den
Anfang des Textes. Dem Lemma folgt unmittelbar der Text. Auffallend ist eine rdumliche
Dichte, die keine iiberfliissigen Zwischenrdume, Zeilenabbriiche oder leere Zeilen zulésst.
Am Ende des Textes befindet sich ein Kiirzel des Autors des jeweiligen Lexikonartikels:
AM. Der Text ist kompakt, es gibt keine Gliederungssignale bis auf die fettgedruckte Ab-
kiirzung Lit., hinter der weiterfithrende oder zitierte Literatur erwdhnt wird. Ein besonderes
Merkmal bilden Verweise in Form von Pfeilen im Text, die auf andere Texte innerhalb des
Lexikons verweisen. Die Verweislemmata ermdglichen eine Erweiterung des Wissens in
die gewiinschte Richtung. Bei den Verweislemmata handelt es sich um Fachtermini (Be-
rufssprachen, Terminologie).
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Ein charakteristisches Merkmal von Fachtexten mit einem hohen Grad an Fachlichkeit
sind spezifische Fachwdrter und Termini. Fachwdorter bilden eine Teilmenge des Gesamt-
wortschatzes einer Sprache und dienen einer fachbezogenen Kommunikation. Als Termini
werden nach HOFFMANN ,,nur diejenigen Worter anerkannt, deren Inhalt durch eine Fest-
setzungsdefinition bestimmt ist*. (Hoffmann 1988:118) Diese durch eine exakte Definition
charakterisierte Begriffe verfiigen nach HOFFMANN (vgl. 1988:119) tiber folgende Merk-
male: Fachbezogenheit, Begrifflichkeit, Exaktheit, Eindeutigkeit, Knappheit usw. ,,Syste-
matisch interessant ist, dass es in solchen Fillen zwei konkurrierende Bezeichnungssys-
teme gibt, deren Vermittlung und damit deren stiltheoretische Bewertung nicht leicht zu
beschreiben ist. (Eroms 2008:68)

Frage zum Nachdenken: Wie kann man sich auf die Ubersetzung von Fachtexten vor-
bereiten?

S o]

Eine grof3e Hilfe bilden Texte mit gleichen Inhalten. Wir bezeichnen solche zielsprachi-
gen Texte als Paralleltexte (siche Kap.4.2), die vergleichbare Inhalte in unterschiedlicher
Form in der Zielsprache vermitteln, die in &hnlichen Kommunikationssituationen entstan-
den sind und den gleichen Zweck haben, bei denen die Konventionen in Bezug auf
Textstruktur und Sprachgebrauch vergleichbar sind (vgl. Kautz 2002:97).

Paralleltexte werden auch benutzt um die Sprachverwendungsmuster der Textsorten zu
vergleichen und die Form und die Textbausteine der entsprechenden Textsorte zu iiben.

Diese Art der Arbeit findet man vor allem bei informativen und operativen Texten, die
sehr konventionell sind. Bei expressiven Texten findet man selten Paralleltexte, weil sie
stark vom Autor geprégt sind.
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7 LITERARISCHE TEXTE UND IHRE UBERSETZUNG

Ellemeree ]

Belletristische Texte, also Texte aus dem Kommunikationsbereich kiinstlerische Litera-
tur (kiinstlerischer Stil / Stil der Belletristik) zeichnen sich durch eine besonders grofie
Vielfalt aus. Grundlegend sind die Einteilung in die drei Gattungen Lyrik, Epik und Dra-
matik und die typischen Merkmale, durch die sich dieser Kommunikationsbereich von an-
deren Bereichen unterscheidet: Fiktionalitdt, Variabilitdit und Originalitit. (vgl. Mala
2009:136)

]

In diesem Kapitel werden der Kommunikationsbereich ,Belletristik und die Textsorten,
die zu diesem Kommunikationsbereich gehoren, kurz vorgestellt. Die Studierenden

e diskutieren iiber die Ubersetzungsmdglichkeiten der Texte drei Gattungen: Ly-
rik, Epik und Dramatik,

o mit Hilfe des Kursleiters versuchen sie konkrete Textexemplare zu libersetzen,

e haben die Moglichkeit, in der Prisensstunde iiber die Schwierigkeiten, die mit
der Ubersetzung von diesen Texten verbunden sind, zu diskutieren.

|
_

Lyrik, Epik, Dramatik, Vers, Reim

7.1 Lyrik

Die Lyrik ist uns hauptséchlich als literarische Gattung der Dichtung bekannt. Das be-
deutet, dass sich unter diesem Gattungsbegriff alle Formen des Gedichtes fassen lassen,
wie beispielsweise die Ode, die Ballade, das Haiku, das Elfchen u.a.

Aber auch bei dieser literarischen Gattung gibt es natiirlich unzéhlige Variationen und
Unterformen, die nicht alle aufgefiihrt werden miissen:
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Spezifika von lyrischen Texten:

1) Die Lyrik erscheint uns grundsétzlich in Form der rhythmischen gebundenen Rede,
also in Versform. Diese Verse sind grundsitzlich in Strophen angelegt.

2) Weiterhin finden wir in der Lyrik einen Rhythmus, den wir mithilfe des Versmafles
(Metrum) angeben kdnnen. Zwar entspricht dieser nicht immer einem bestimmten
Muster, doch kann er beobachtet werden und ein Gedicht strukturieren.

3) Haufig finden wir in der Lyrik den Reim. Allerdings muss dies, vor allem in moder-
nen Formen der Poesie, nicht sein. Es gibt viele Beispiele, die ohne Reim auskom-
men.

4) Da diese literarische Gattung nur sehr wenige Merkmale hat, die in jeder Unterart
auftauchen und immerzu verdndert oder erweitert werden konnen, gilt die Lyrik als
die wandlungsreichste Form der drei Gattungen der Literatur.

Sie haben den Auftrag bekommen, folgende Gedichte ins Tschechische zu tibersetzen.

Notieren Sie Thre Erfolge und Schwierigkeiten bei Recherche, Paralleltextsuche und
Vertextung. Was hat Thnen noch Schwierigkeiten gemacht?

Dann wieder
Fich Fried

Was keiner
geglaubt haben wird
was keiner
gewusst haben konnte
was keiner
geahnt haben durfte
das wird dann wieder
das gewesen sein
was keiner
gewollt haben wollte

Nur nicht
Erich Fried
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Das Leben
ware
vielleicht einfacher
wenn ich dich
gar nicht getroffen hatte
Weniger Trauer
jedes Mal
wenn wir uns trennen miissen
weniger Angst
vor der nidchsten
und iiberndchsten Trennung
Und auch nicht soviel
von dieser machtlosen Sehnsucht
wenn du nicht da bist
die nur das Unmogliche will
und das sofort
im nichsten Augenblick
und die dann
weil es nicht sein kann
betroffen ist
und schwer atmet
Das Leben
wire vielleicht
einfacher
wenn ich dich
nicht getroffen hitte
Es wire nur nicht
mein Leben

Quelle: http://www.elsterpferd.de/fried.htm

7.2 Epik
In den Bereich der Epik fallen mit Sicherheit die meisten Textsorten und -formen der

drei literarischen Gattungen. So umfasst dieser Bereich Romane, Autobiografien, Krimi-
nal- und Abenteuerromane, aber auch Kurzgeschichten, Mérchen, Novellen u.a.
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Spezifika von epischen Texten:

1) Die Epik gibt Begebnisse der dufleren (Beschreibung, Feststellungen etc.) und inne-
ren Welt (Gefiihle, Gedanken etc.) vom Standpunkt eines Erzéhlers wieder.

2) Epische Texte haben folglich einen Erzihler, der das Geschehen erzéhlt.

Sie haben den Auftrag bekommen, folgenden Text ins Tschechische zu iibersetzen.

Notieren Sie Ihre Erfolge und Schwierigkeiten bei Recherche, Paralleltextsuche und Ver-
textung. Was hat Thnen noch Schwierigkeiten gemacht?

Ich hatte mich jiinger in Erinnerung

Lesebotox fiir die Frau ab 40
Monika Bittl / Silke Neumayer

Wir haben ja immer gedacht, uns kann das nicht passieren. Aber plotzlich ist es da: das
erste Filtchen. Noch plotzlicher kommt das zweite. Und dann vermehren die sich auch
noch! Jetzt, wo es uns gerade so gut geht wie nie zuvor, hdufen sich die seltsamen Begeg-
nungen im Spiegelbild. Bin ich das? Und wenn ja, warum im Knitterlook? Wie krieg ich
das wieder weg? Kann der liebe Gott mich wieder glatt biigeln? Nein, kann er nicht! Und
braucht er auch nicht! Denn erstens zdhlen wir schon ldnger nicht mehr auf die Rettung
durch einen Mann. Und zweitens lassen wir uns nach dem ersten Schock auch nicht mehr
einschiichtern. Wir lassen uns nicht mehr ins Bockshorn jagen — und nur noch manchmal
zu Botox iiberreden. Jammern tiber 40 plus? Nicht mit uns!

Wir haben schon ganz andere Dinge gemeistert — Liebeskummer, Entbindungen, verpatzte
Priifungen, cholerische Chefs, Kleinkinder, Arbeitslosigkeit, Schwiegermiitter, Scheidun-
gen, Wasserschiaden, verregnete Geburtstage, Steuernachzahlungen und Autoreifenwech-
sel. Wir sind nun alt genug, um zu wissen, dass der Ernst des Lebens auch Spall machen
kann. Und dartiber hinaus wissen wir noch ein paar Dinge mehr: Welcher Mann es verdient,
dass wir ihm die richtige Handynummer geben oder gar bei ihm bleiben, welche Schoko-
Eiscreme eine Siinde wert ist und welche politische Farbe uns gut steht. Wir wissen, dass
alles seinen Preis hat, auch das Alterwerden. [...]

Bittl, M. / Neumayer, S.: Ich hatte mich jlinger in Erinnerung. Miinchen: Knaur Verlag 2016.
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7.3 Dramatik

Das Drama kennen wir aus dem Theater. Ubersetzt meint dieser Begriff ,,Handlung*.
Folglich meint diese literarische Gattung alles, was fiir die Biihne gedacht und geschrieben
wurde.

Spezifika von dramatischen Texten:

1) Kennzeichnend fiir das Drama ist, dass die Handlung hauptsichlich durch den Dia-
log der handelnden Personen getragen wird, es gibt somit keine Erzdhler-Instanz.

2) Nach neuzeitlichem Versténdnis sind Dramen fiir Schauspieler geschrieben, um ei-
nem Publikum vorgefiihrt zu werden. Folglich finden sich im dramatischen Text
zahlreiche Anweisungen, die sich vornehmlich an die Schauspieler selbst richten.

E]lsmmenerssine ]

Fiir die Wahl der sprachlichen Mittel ist neben dem Kommunikationsbereich die Kom-
munikationsform bestimmend. Geschriebene und gesprochene Texte weisen vollig andere
Textualitdtsmerkmale auf, unter anderem in Bezug auf die Verwendung von langen, ver-
schachtelten Sdtzen und erweiterten Attributen. Es handelt sich meistens um Texte in ge-
schriebener Form, in denen jedoch auch Passagen der Redewiedergabe mit Merkmalen der
gesprochenen Sprache vorkommen.

Fiir die untersuchten Romane ist die ,narrative thematische Entfaltung® (vgl. Brinker
2010:56), die auch traditionell ,das Darstellungsverfahren der Narration® (Mala 2009:28)
genannt wird, charakteristisch.

Mit der Art der thematischen Entfaltung sind die Textfunktion und die Intention des
Textproduzenten eng verbunden. Jeder Text hat eine dominierende Funktion und somit
auch eine dominierende Art der Themenentfaltung. Mit zusitzlichen Nebenfunktionen ist
zudem das Vorkommen von unterschiedlichen Darstellungsverfahren verbunden.

Vor allem dank dem Streben nach Variabilitit und origineller Ausdrucksweise konnen
in den untersuchten literarischen Texten originelle Formulierungen, okkasionelle Wort-
schopfungen und Wortspiele entdeckt werden, die zeigen, was der kreative Umgang mit
dem Sprachsystem ermdglicht.
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8 DOLMETSCHEN

e =]

Dolmetscher sorgen fiir Verstindigung. Beim Dolmetschen geht es um die Fahigkeit,
gesprochene Texte schnell zu verstehen, zu analysieren, ihren Inhalt nach Wichtigkeit zu
ordnen und dann sicher in der Zielsprache miindlich wiederzugeben. Wichtig sind Strate-
gien wie vorauseilendes Verstehen, Erkennen und Strukturen von Aussagen und Kontrol-
lieren des eigenen Vortrags. Dolmetscherinnen und Dolmetscher miissen beim Ubersetzen
spontan und schnell entscheiden und sehr gut unter Druck arbeiten konnen.

R

Die Studierenden
e erfahren iiber die Unterschiede zwischen dem Dolmetschen und Ubersetzen,
e lernen unterschiedliche Arten des Dolmetschens kennen,

e haben die Moglichkeit, in der Priasensstunde iiber die Schwierigkeiten, die mit
dem Dolmetscherberuf verbunden sind, zu diskutieren.

somosseworren [

Ubersetzen, Dolmetschen, Simultandolmetschen, Konsekutivdolmetschen, Gesprichs-
/Begleitdolmetschen, Verhandlungsdolmetschen, Fliisterdolmetschen

8.1 Ubersetzen vs. Dolmetschen

Zwischen Ubersetzen und Dolmetschen bestehen groBe Unterschiede, die der Laie nicht
kennt. Ubersetzerinnen und Ubersetzer sowie Dolmetscherinnen und Dolmetscher iibertra-
gen geschriebene oder gesprochene Sprache aus einer Fremdsprache in ihre Muttersprache
und umgekehrt. Die dazu notwendigen Sprachkenntnisse gehen weit liber die Beherrschung
der Alltagssprache hinaus, und iiberdies sind Fachkenntnisse der jeweiligen Thematik not-
wendig.

31



Dolmetschen

Ubersetzerinnen und Ubersetzer arbeiten mit einem Text und machen daraus eine (in
der Regel) schriftliche Ubersetzung. Sie arbeiten immer in ihrer Muttersprache und iiber-
setzen verschiedenste Texte, unter anderem amtliche Dokumente, Briefe, Werbetexte oder
Gebrauchsanweisungen, Romane, Erzdhlungen, Poesie u.a.

Dolmetscherinnen und Dolmetscher iibertragen Gehortes (in der Regel) miindlich von
einer Ausgangssprache in eine Zielsprache. Sie arbeiten in den allermeisten Féllen aus der
Fremdsprache in ihre Muttersprache, selten in die andere Richtung. Das macht die Kom-
munikation zwischen Menschen verschiedener Sprachen und Kulturen moglich. Man un-
terscheidet dabei Simultandolmetschen und Konsekutivdolmetschen. Simultandolmet-
schen bedeutet das direkte und unmittelbare Ubertragen von Gesprochenem, wihrend beim
Konsekutivdolmetschen die Inhalte vom Dolmetscher zuerst aufgenommen und zu einem
spateren Zeitpunkt wiedergegeben werden. Zu weiteren Varianten gehoren Gespriachs-/Be-
gleitdolmetschen, auch Verhandlungsdolmetschen genannt, und Fliisterdolmetschen.

(Quelle: http://www.global-translations.ch/de/dolmetschen/unterschied-dolmetscher-uebersetzer)

8.2 Arten des Dolmetschens

Gesprachs-/Begleit- Simultandolmetschen
dolmetschen mit techn. Ausriistung

Verhandlungen am »Runden Tische, Konferenzen, Tagungen,
technische Gesprache usw. Versammlungen usw.

1 Dolmetscher ca. doppelte Zeit Dolmetscher in 2-er Teams

zeitversetzt, kiirzere Teile D- s praktisch zeitgleich
ie vielen

Arten des

Konsekutiv- Dolmetschens Fliister-
dolmetschen dolmetschen

Festreden, BegriiBungsreden, Nur fiir 1- 2 Zuhorer
Fiihrungen usw. (Akustik)

1-2 Dolmetscher, ca. doppelte Zeit Meist 1 Dolmetscher
zeitversetzt, langere Teile praktisch zeitgleich
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zeitversetzt,

Clespr a ChS-/ ¢ kUrzere Teile
Verhandlungs-
Verhandlungen

am ,Runden Tisch”, dolmetschen
technische Gesprach
USH.

1Dolmetscher,
ca. doppelte Zei

zeitversetzt,
langere Teile

Die vielen
Konsekutiv- Arten

dolmetschen des _
Simultan-

dolmetschen

DOLMETSCHENS

Begru Bungsrede

Festreden,

Flhrungen,
USW.

praktisch
zeitgleich

Fluster-
dolmetschen Dolmetscher

in 2-er Teams

1-2 Dolmetscher,
ca. doppelte Zeit

b

(Quelle: https://www.google.cz/search?q=Dolmetschen&source=Inms&tbm=isch&sa=X&ved=0ahU-
KEwjescnh7NTZAhUIZ1AKHV81BkUQ_AUICigB&biw=1458&bih=803#imgdii=Ypu-Tn57dmbVyM:&im-
gre=pWjCvwv4Do5joM:)

Dolmetscher
in 2-er Teams

vkd.bdue.de
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8.3 Konsekutiv vs. Simultan

Konsekutiv vs. Simultan

Was?

Ubertragt
zeitversetzt
langere Rede-
abschnitte

Wie?

Verwendet eine
spezielle Notizen-
technik

Dauer?

_ Bendtigt etwa
die doppelte Zeit

Wo?

Festreden,
Fihrungen,
Tischgesprache,
UsSw.

Sonderform

Gesprachs-
dolmetschen

zeitversetzte,

klrzere Text-

passagen bei
Gesprachen

)

Il

>

&

X

Viele weitere Informationen zum Thema Dolmetschen
finden Sie auf unserer Webseite

Ein kleine
fur Kund

Veranstaltungsorganisatoren
zur Wahl der Dolmetschart

far ihre Ver

Konsekutiv-
dolmetscher

Y

s

r Guide
en und

anstaltung

Simultan-
dolmetscher

i

FY
X

Was?
Ubertrigt fast
in Echtzeit
ganze Reden

Wie?

Arbeitet im
Team in einer
Dolmetschkabine

Dauer?

Bendtigt kaum
extra Zeit

Wo?
Konferenzen,
Tagungen, Shows,
Galas, usw.

Sonderform
Fliisterdolmetschen

Dolmetscher sitzt
neben bzw. hinter
1-2 Zuhorern

und fliistert

vkd.bdue.de

(Quelle: https://www.google.cz/search?q=Dolmetschen&source=Inms&tbm=isch&sa=X&ved=0ahU-
KEwjescnh7NTZAhUIZ1AKHV81BkUQ AUICigB&biw=1458&bih=803#imgrc=pWjCvwv4Do5joM:)

34



Gabriela Rykalova - Prakticke otazky prekladii

KONSEKUTIV V5. SIMULTAN
DIE OPTIMALE DOLMETSCHART
FUR IHRE VERANSTALTUNG

Konsekutivdolmetscher Simultandolmetscher

... Ubertragen zeitversetzt o .. Ubertragen ganze Reden
léangere Redeabschnitte fast in Echtzeit

Was?
- wenwenden eine @ .. arbeiten im Team
spezielle Motizentechnik in giner Kabine
Wie?

... dolmetschen bei bilateralen 0 ... dolmetschen bei mehrsprachigen
Verhandlungen, Festreden, Veranstaltungen, Konferenzen,

Fithrungen, Tischgesprachen usw. Wo? Tagungen, Shows usw.

.. bendtigen etwa @ ... benotigen kaum
die doppelte Zeit zusitzliche Zeit
Dauer

w Ubertragen kiirzere o w sitzen hinter 1-2 Zuhérern
Redeabschnitte zeitversetzt und dolmetschen leise

(Gesprachsdolmetschen]  Sonderform (Flasterdolmetschen)

Viele weitere Informationen sowie
professionelle Konferenzdolmetscher in

Ihrer Nahe finden Sie auf unserer Website
www.vlkd.bdue.de

(Quelle: https://www.google.cz/search?q=Dolmetschen&source=Inms&tbm=isch&sa=X&ved=0ahU-
KEwjescnh7NTZAhUIZ1AKHV81BkUQ_AUICigB&biw=1458&bih=803#imgrc=0150M-FrZPki_M:)

Fassen Sie die wichtigsten Arten des Dolmetschens zusammen und beschreiben Sie sie
mit eigenen Worten.
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9 KULTUR UND IHRE REFLEXION BEIM UBERSETZEN

Ellemeree ]

Jeder Text ist Triger von spezifischen kulturellen Merkmalen. Eine Herausforderung
fiir jeden Ubersetzer stellen ohne Zweifel kulturspezifische Begriffe und ihre Ubersetzung
dar, vor allem wenn es um Begriffe geht, die keine Entsprechung in der Zielsprache haben.

]

Die Studierenden
e lernen kulturspezifische Probleme auf unterschiedlichen Ebenen kennen,

e werden iiber die Mdglichkeiten der Ubersetzung diskutieren kdnnen.

[lsomossewwonren |

Kultur, Gefiihlswelt, Geschichte, Tradition, Mentalitit, Lebensweise, Landschaft

9.1 Kulturelle Markierung

,Die Kultur einer Sprachgemeinschaft spiegelt die tiefe Beziechung des Menschen zu
seiner Geflihlswelt, Geschichte, Tradition, Mentalitit, Lebensweise, Landschaft u.a. wi-
der.” (Parianou 1999:175). Wobei die Sprache ein Teil der Kultur darstellt.

9.2 Kulturspezifische Probleme

Alle Texte sind Bestandteile einer Kommunikation, wobei die Textherstellung und die
Textaufnahme jeder bestimmten Kommunikation in verschiedenen Kulturen spezifisch
werden. Sie differenzieren sich sogar im Bereich einer Kommunikationsgesellschaft. Die
Uberwindung dieser Diskrepanzen liegt an dem Ubersetzer. Um diese Appelle zu bewilti-
gen, gibt es zwei Einstellungen (vgl. Koller 2004:59):
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1. Adaptierende Ubersetzung - diese Taktik substituiert die Textsegmente der Ausgangs-
sprache, die die Kultur der Sprache erhalten, durch die lexikalischen Segmente der Sprache
in die der Ubersetzer den Text iibersetzt, die dem Ubersetzer zur Verfiigung stehen. Der
ausgangssprachliche Text nédhert sich den Verhéltnissen der Zielsprache dank dieser Vor-
gehensweise der Ubersetzung an.

2. Transferierende Ubersetzung - bemiiht sich die kulturtragenden Segmente ,,als sol-
che* (Koller 2004:60) der Sprache der Ubersetzung zu iibergeben. Die Probleme erschei-
nen im Falle, dass die kulturellen Unterschiedlichkeiten so enorm sind und der Leser des
iibersetzten Textes zuerst die Fiahigkeit des Verstehens meistern muss, damit er auf die
Aufnahme der Informationen aus dem kulturspezifischen Text vorbereitet ist.

9.3 Pragmatische Ubersetzungsprobleme

Pragmatische Ubersetzungsprobleme héingen mit verschiedenen Kommunikationssitua-
tionen des Ausgangs- und Zieltextes, wie Art des Mediums, Ortsbezug, Zeitbezug und auch
Kultur u.a., zusammen.

Kulturspezifisch sind Routineformeln. Sie haben nach BURGER (1973:58) kaum lexika-
lische oder propositionale Bedeutung, sondern spielen eine konkrete Rolle in bestimmten
pragmatischen Situationen. Die Verwendung der Routineformeln in bestimmten Kommu-
nikationssituationen ist durch Konventionen, Wertsysteme und Normen vorgegeben und/
oder werden in bestimmten Situationen als solche akzeptiert. Dank Konventionen und Er-
wartungen der Kommunikationspartner helfen sie die Handlungsakte (vgl. Austin/Searle)
zu vollziehen. Routineformeln sind kontextabhéngig, in bestimmten Kommunikationssitu-
ationen erwartbar.

9.4 Sprachenpaarspezifische Ubersetzungsprobleme

Diese betreffen lexikalische, syntaktische oder stilistische Unterschiede (vgl. Kautz
2002:120ff). Dabei sind Kulturpaarprobleme mehr kulturgebunden, wobei Sprachenpaar-
probleme eher sprachlich ausgerichtet. Beide Arten dieser Probleme héngen jedoch eng
zusammen.

Nach KNITTLOVA (2000) sprechen HERVEY und HIGGINS (1992) {iber die Vermittlung
der Kultur in der Ubersetzung in diesem Sinne. Beim Versuch die kulturtragenden Ele-
mente in die Zielsprache zu iibertragen, sehen die Autoren den Ausgangspunkt in fiinf
Moglichkeiten.

1. Die erste Methode besteht in der Ubernahme des Wortes aus der Ausgangssprache.
Das kann ohne Verdnderung oder durch die Anpassung an die Schreibweise oder
die Aussprache der Zielsprache gemacht werden, zum Bespiel Delhi, Dilji.
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2. Die zweite Methode substituiert das Wort der Ausgangssprache durch das Wort der
Zielsprache, die dhnliche Konnotation in Bezug auf die Kultur tragt, das heilit Jack
and Jill — Jenicek a Marenka.

3. Die dritte Methode stellt die Entlehnungen dar, zum Beispiel langue, parole oder
tabu.

4. Die vierte Methode liegt in der wortlichen Ubersetzung, zum Beispiel potflower —
hrnkova kvétina.

5. Die fiinfte Methode zieht die unterschiedlichen Briauche beider Sprachen in Be-
tracht, zum Beispiel No entry — Vstup zakdzan. (vgl. Knittlova 2000:22)

E]lvsmmenerssine ]

Vor allem in belletristischen Texten begegnet der Ubersetzer einer ganzen Reihe von
pragmatischen, kulturspezifischen und sprachenpaarspezifischen Problemen, die ihn vor
eine schwierige Aufgabe stellen. Dieses Kapitel hat auf interessante Fragen und Hinder-
nisse aufmerksam gemacht, die der Ubersetzer bei einer Ubersetzung zu beantworten bzw.
zu iberwinden hat.

Das nichste Kapitel widmet sich weiteren Herausforderungen: der Ubersetzung von po-
lysemantischen Wortern und Wortverbindungen, von Wortspielen und idiomatischen
Wortverbindungen
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10 HERAUSFORDERUNGEN

e =]

Im Falle, dass die Darstellungen der Realitdt zwischen dem Originaltext und dem Ziel-
text unterschiedlich sind, setzt sich die Frage der Ubersetzbarkeit durch.

Die Ubersetzbarkeit besteht in der Aquivalenz, die zwischen den Bestandteilen der Spra-
chen existiert. Die Aquivalenz wird durch das weltweite Denkvermdgen vermittelt, das die
Menschen in demselben Maf3e besitzen.

R

Wortspiele, idiomatische Wortverbindungen und Phraseologismen iiberhaupt gehoren
nicht selten zu den groBten Herausforderungen fiir jeden Ubersetzer. In diesem Kapitel
sollen

e Probleme, die mit der Mehrdeutigkeit verbunden sind, und

e Probleme, die er Ubersetzer bei der Ubersetzung von Wortspielen zu iiberwinden
hat, gezeigt werden, sowie

e interessante Fragen bei der Ubersetzung von Phraseologismen angesprochen
werden.

Ubersetzbarkeit, Mehrdeutigkeit, Phraseologismen, Wortspiele, Idiome, Polysemie, Ho-
mophonie, Anspielung
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Herausforderungen

10.1 Problem: Mehrdeutigkeit

Warum stellt die Mehrdeutigkeit ein Problem bei der Ubersetzung dar?

Die Basis der Funktion der Ubersetzung sollte als die Erstellung der Bedeutungsgleich-
heit definiert werden. Das sogenannte ,,Eins-zu-eins-Verhiltnis* zwischen der Art und dem
Gedankengehalt im Bereich einer und derselben Sprache oder zwischen zwei unterschied-
lichen Sprachen funktioniert leider nicht. Aus diesem Grund gilt das ,,Wort-fiir-Wort-Prin-
zip®, darauf das automatische Ubersetzungsverfahren beruht, als unzuléinglich mit den un-
zureichenden Ergebnissen. (vgl. Koller 2004:135)
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Das groBite Problem bei der Ubersetzung beruht auf dem semantischen Aufbau der Spra-
chen, die fiir jede Sprache spezifisch und andersartig ist. Die Polysemie und die Homopho-
nie gehdren zu den linguistischen Erscheinungen, die groBe Schwierigkeiten bei der Uber-
setzung verursachen. Denn auch die diinnsten Worterbiicher bieten mehrere entsprechende
Varianten zu einem Wort, aber es ist nicht leicht sich fiir ein solches zu entscheiden, das in
einen bestimmten Kontext am besten hineinpasst. Die Polysemie kommt in Witzen zum
Ausdruck, die oft fiir uniibersetzbar gehalten werden.

e |, Wie fanden Sie das Schnitzel? “ fragt der Kellner.

3

o Gast: , Indem ich die Zitronenscheibe hochgehoben habe.

Dieser Witz wird auf der Polysemie aufgebaut, denn die Ubersetzung des Verbs finden
im Tschechischen in der Frage, die der Kellner stellt, lautet shleddvat, libit se. Aber das
gleiche Verb wird in der Aussage des Gastes als najit tibersetzt. Aus den Griinden, dass im
Tschechischen die Konnotation shleddvat, libit se beim Verb finden nicht existiert, ist es
nicht méglich, bei der Ubersetzung ins Tschechische die gleichen Effekte zu erreichen.

10.1.1 TYPEN DER MEHRDEUTIGKEIT

Es wird zwischen der lexikalischen und der grammatischen Mehrdeutigkeit unterschie-
den. (vgl. Albrecht 1973:8 und Tomeckova 2009:30):

1) Lexikalische Mehrdeutigkeit

Polysemie: ,, Typ lexikalischer Ambiguitit, bei der ein Ausdruck mehrere Bedeutungen
aufweist, denen ein gemeinsamer Bedeutungskern zugrunde liegt. (BuBmann 2002:524)

Homophonie: ,, Typ lexikalischer Ambiguitit; Spezialfall der Homonymie. Homophone
Ausdriicke verfiigen iiber identische Aussprache bei unterschiedlicher Orthographie und
Bedeutung: mehr/Meer, Wal/Wahl, heute/Hdute.” (BuBmann 2002:284)

2) Grammatische Mehrdeutigkeit
- 1./3. Person Plural Prasens Indikativ: Wir denken. / Die Leute denken zu wenig.
- 1./3. Person Plural Konjunktiv I: Er sagt, wir / sie denken zu viel.

- Imperativ: Denken Sie nicht so viel!
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Herausforderungen

10.2Problem: Phraseologismen

,Phraseologismen, insbesondere teil- und vollidiomatische Einheiten, auf die sich die
vorliegende Studie konzentriert, tragen zumeist in ganz besonderem Mal3e zur stilistischen
Wirkung eines Textes bei. [...] Aufgrund ihrer spezifischen Merkmale, vor allem ihrer
Bildlichkeit, aber auch der Mehrgliedrichkeit und Stabilitit erweisen sich Phraseologismen
nicht selten als Ubersetzungsproblem. (Fiedler 1999:61) Sie iibermitteln:

- Kenntnisse iiber fremde Kulturen

- Kenntnisse iiber Literatur und Geschichte

- Lebenserfahrungen

- Sensibilisierung fiir alle Merkmale der Kommunikationssituation

- Erhaltung des kulturspezifischen Hintergrundes

|
Was macht aus Phraseologismen schwer iibersetzbare Wortverbindungen?

,Im Inhaltsplan der Phraseologismen konnen zwei Aspekte unterschieden werden: die
aktuelle Bedeutung und die bildliche Komponente bzw. innere Form.“ (Dobrovol skij
1999:47). Die zwischensprachlichen Unterschiede konnen grof3 sein, sie konnen sich als
kulturell motiviert erweisen, mit dem Denotat konnen kulturhistorische Assoziationen ver-
bunden sein, sowie die national-kulturelle Spezifik des sprachlichen Zeichens, das Denotat
erweist sich bei Idiomen als unikal und kulturell markiert (vgl. (Dobrovol skij 1999:48).

Bei Sprichwdrtern handelt es sich um eine lexikalisierte Ausdrucksweise. Bei der Uber-
setzung wihlt der Ubersetzer eine bedeutungsiquivalente lexikalisierte Einheit (falls vor-
handen). Falls das Sprachsystem das nicht ermdglicht, wird er vor die Aufgabe gestellt,
eine alternative Losung zu finden. Fiir die gewihlten Beispiele gibt es im Tschechischen
bedeutungsidquivalente Sprichworter:

o Liigen haben kurze Beine. — Lez ma kratké nohy.

o Alte Liebe rostet nicht. — Stara laska nerezavi.

Eine Herausforderung stellt fiir den Ubersetzer erst ein spielerischer Umgang eines
Aphoristikers mit diesem Sprichwort dar, weil er nach einer passenden, ein bekanntes
Sprichwort parodierenden Sprichworterweiterung in der Zielsprache erfolgreich (a) oder
weniger erfolgreich (b) suchen muss:
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e Liigen haben kurze Beine und weiche Knie. (Liigen haben kurze Beine.)
o Lez ma kratké nohy, ale pravda je ma tak casto chromé.

e Alte Liebe rostet, wenn sie neue kostet. (Alte Liebe rostet nicht.)
o [..]

Wenn aus der Ausgangssprache ein Muster iibertragen werden soll, das sich vom Muster
der Zielsprache unterscheidet, muss dieses Muster ,,verdndert werden, damit die Idiomati-
zitdt des Satzes erhalten bleibt.“ Dabei ist ,,ein gewisses Mal} an Kreativitdt [...] erforder-
lich®. (KuBmaul 2000:29)

Diese Sprichworter sind ins Tschechische zu iibersetzen. Notieren Sie Thre Erfolge und
Schwierigkeiten bei Recherche, Paralleltextsuche und Vertextung. Was hat Thnen noch
Schwierigkeiten gemacht?

Durch Schaden wird man klug.

Erst die Arbeit, dann das Vergniigen.

Der Apfel fdllt nicht weit vom Stamm.

Alte Liebe rostet nicht.

Man soll den Tag nicht vor dem Abend loben.
Spare in der Zeit, dann hast du in der Not.

Ohne Fleif kein Preis.

Eine Hand wdscht die andere.

Scherben bringen Gliick.

Wie gewonnen, so zerronnen.

In der Kiirze liegt die Wiirze.

Alte Besen kehren gut.

Wie der Vater so der Sohn.

Wer nicht horen will, muss fiihlen.

Was Hdnschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr.
Wer anderen eine Grube grdbt, fdllt selbst hinein.
Was sich liebt, das neckt sich.

Man soll das Eisen schmieden, solange es heifs ist.
Einem geschenkten Gaul schaut man nicht ins Maul.
Langes Fddchen, faules Mddchen.

Noch ist nicht aller Tage Abend.
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Der Krug geht so lange zum Brunnen, bis er bricht.
Jeder ist seines Gliickes Schmied.

Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer.

10.3Problem: Wortspiele

Wortspiele kommen in verschiedenen Texten in unterschiedlichem MaB3e vor. Es hdngt
einerseits vom Kommunikationsbereich, dem ein Text angehort, andererseits von der
Textsorte, die einen Text repriasentiert, ab. Wortspiele beruhen nicht selten auf metaphori-
schen Bildern und Assoziationen und das, was KELLER-BAUER (vgl.1984:32) iiber die As-
pekte metaphorischen Verstehens sagt, hat einen Einfluss auf die Ubersetzbarkeit von me-
taphorischen Wortspielen. Er macht darauf aufmerksam, dass eine Metapher nur dann rich-
tig verstanden werden kann, wenn sie auf gemeinsamem Wissen basiert. Die Assoziationen
sind mehr oder weniger konventionalisiert und kulturell bedingt. AuBlerdem ist nicht aus-
zuschlieBen, dass es mehrere Interpretationsmdglichkeiten einer Metapher gibt.

[Fllzmmcroemen ]

Warum gehdren Wortspiele zu den groBten Herausforderungen fiir die Ubersetzer?

Bei Wortspielen handelt es sich um Bildungen, die von der erwartbaren Form (Norm-
form) abweichen, die mit einer bestimmten Absicht gebildet worden sind und eine be-
stimmte Funktion erfiillen sollen. ,,Der stilistische Kontrast, oder gar ein Stilbruch, wird
hiufig zum Hauptsignal fiir die Prasenz eines Wortspiels im Text, die Ursache eines sol-
chen Kontrasts sind Normwidrigkeiten unterschiedlicher Art.* (Tecza 1997:14)

Das Metzler Lexikon Sprache definiert ,,Wortspiel” als ,,Bezeichnung fiir witzigen,
geistreichen, sarkast., aber auch kalauernden Umgang mit homophonen, homonymen, ho-
mographen Wortern oder Ausdriicken. [...]* (Gliick 2010:774)
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Fragen wir nach den Funktionen der Wortspiele, féllt uns auf den ersten Blick die Funk-
tion ein, witzig zu wirken, zum Lachen zu bringen. Wortspiele sind Ergebnisse eines krea-
tiven Umgangs mit der Sprache. POLLMANN charakterisiert die Funktion der Wortspiele
wie folgt: ,,Wortspiele konnen einem Text Dynamik und Leichtigkeit verleihen. Sie lenken
die Aufmerksamkeit des Rezipienten auf sich, konnen amiisant oder komisch sein, sie kon-
nen einen Aha-Effekt ausldsen und regen oft zum weiteren Nachdenken an.“ (P6llmann
2009).

Wortspiele konnen auf morphologischer, syntaktischer oder graphischer Ebene kreiert
werden. Sie entstehen dank eines spielerischen Umgangs mit der Orthographie, mit Ein-
schiiben (Intarsia) oder z.B. der Verschiebung von Wortgrenzen. Kontextspiele spielen mit
Erwartungen der Rezipienten durch die Vermischung von Textmustern und/oder Verlet-
zung von Textsorten-Konventionen. Schlielich entstehen Sprachspiele durch Anspielun-
gen auf verschiedene Kontexte. (vgl. Janich 2001:154f.)

Einige Sprachspiele entstehen dank ihrer Polysemie. Dadurch, dass ein Ausdruck dop-
peldeutig ist, ermdglicht er mehrere Interpretationsmdglichkeiten, die komisch wirken kon-
nen. Die Ubersetzung der Wortspiele ist aus dem Grund schwierig, dass ,,sie zwei (oder
mehr) Ausdriicke in Opposition zueinander setzen, die unterschiedliche Bedeutungen, aber
die gleiche oder eine &hnliche Form haben® (Snell-Hornby/Honig/KuBmaul/Schmitt
2006:285), wie das folgende Beispiel zeigt:

icH BiN BIDUZ EiNSTEN 2
A (WA DA B
iCH BRETT PITT |

[DEBESTE

Den Kernbereich dieser Wortspiele bilden Wortspiele, die auf dem Prinzip Lautéhnlich-
keit oder Gleichklang aufgebaut sind:
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(https://www.google.cz/search?q=hei%C3%9Fe+w%C3%BCrst-
chent+witz&tbm=isch&tbo=u&source=univ&sa=X&ved=0ahUKEwjirljI3dPUAhXI1xQKH-
dxZD1Y QsAQIMQ&biw=1255&bih=710&dpr=1.25)

Genauso interessant sind fiir die Ubersetzer idiomatische Wortverbindungen. ,,Idioma-
tisch im engeren Sinne sind solche Ketten, deren Gesamtbedeutung in keiner Weise aus der
freien Bedeutung der Moneme erklirt werden kann.* (Burger 1973:18)

BURGER (1973:32) unterscheidet drei Typen von idiomatischen Wortverbindungen:

1. Idiome in der syntaktischen Funktion eines Lexems oder Satzgliedes,

2. Sprichworter und verwandte Erscheinungen, die in syntaktischer Hinsicht Sitzen
entsprechen,

3. ,,Pragmatische® Idiome, wie Griile, Hoflichkeitsformeln etc.
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e R

Uber welche Probleme wird bei der Ubersetzung von Wortspielen gesprochen?

1. Kulturelle Ebene — das Wortspiel und die Anspielung erkennen

Die ersten Hindernisse, die die Ubersetzung schwierig machen, sind kulturelle Hinter-
grundinformationen. Anspielungen sind assoziationszentriert (vgl. Wilss 1989:45). Sie
konnen vom Ubersetzer nur dann erkannt und vom Leser nur dann verstanden werden,
wenn sie auf einem gemeinsamen Vorwissen basieren und wenn dieses Vorwissen erfolg-
reich aktiviert werden kann und die Zusammenhénge mit dem schon Vorhandenen erkannt
werden.

Wortwdrtliche Ubersetzung:
Nesnesitelnd lehkast wing

EPIEEEL ONLINE (Ansplelung)

02. August 2007, 11:23 Uhr _ Titel des Romans von Milan Kundera:

Oie unertragliche Leichtigkelt des Seins

Trinken im All Nesnesitelng lehkost byti

Die unertrigliche Leichtigkeit des Weins * Sprachspielerische Ubersetzung:
Nesnesitelnd lehkast pitf

Falls Astronauten heimlich getrunken haben, mussten sie sich viel einfallen lassen - nicht

nur wegen der Alkohol-Kontrollen am Boden: Im Orbit fallen die alltaglichsten Sachen

schwer. Cola schwebt klebrig durch die Kabine, und das Brauen und Zapfen von Bier gerit

tum wissenschaftlichen Experiment.

Die Anspielungen besitzen einen hohen Originalititsgrad. ,,Da sie unvermutet auftreten,
anders ausgedriickt, da sie nicht im Erwartungshorizont des Lesers liegen [...], konnen sie
einen groBen Uberraschungs- oder Uberrumpelungseffekt ausldsen.” (Wilss 1989:4)

Das im Titel eines Spiegel-Online-Artikels vorliegende Wortspiel beruht auf einer An-
spielung auf den Titel des Romans des tschechischen Autors Milan Kundera Die unertrdg-
liche Leichtigkeit des Seins, der im Exil in Frankreich unter dem Titel L 'Insoutenable
Légereté de [’étre zum ersten Mal erschien. Im Titel wurde das Wort Seins durch Weins
ersetzt. In unserem Beispiel hilft das gleiche klangliche Muster (Seins — Weins), die An-
spielung zu erkennen.
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2. Strukturelle Ebene — ein dhnliches Muster finden

Probleme bei einer Ubersetzung konnen auch mit Méglichkeiten des Sprachsystems und
thren Grenzen zusammenhéngen. Strukturell verwandte Sprachen bieten mehr Spielraum
und groBere Chancen auf eine getreue Ubersetzung. So ist es auch im Interesse des Uber-
setzers, das gleiche oder ein dhnliches Muster zu schaffen, um die gleichen Effekte zu er-
zeugen. In der deutschen Schlagzeile bleiben das syntaktische und das klangliche Muster
erhalten. Die tschechische Sprache ermdglicht es, ein dhnliches Wortpaar zu bilden (byti —
piti), und die Ubersetzung der Anspielung kann getreu erfolgen:

Die unertréigliche Leichtigkeit des Weins - Nesnesitelna lehkost piti.

3. Linguistische Ebene — ein Bedeutungsiquivalent finden

In der oben vorgeschlagenen Ubersetzung der Zeitungsschlagzeile wurde nicht nur ein
dhnliches sprachliches Muster, sondern auch ein in der Bedeutung dhnliches Aquivalent
gefunden.

|
Welche Ubersetzungsméglichkeiten hat der Ubersetzer?

TECzA (1997:128) stellt fiinf Hauptverfahren bei der Ubersetzung von Wortspielen vor:
1. Das Wort, bzw. die Wortverbindung wird unverindert aus der Originalsprache

ibernommen.

2. Die idiomatische Verbindung wird durch eine andere mit der gleichen Wirkung er-
setzt. In beiden Sprachen gibt es ziemlich genaue Aquivalente.

3. Es wird eine neue Losung mit der Ubertragung der wichtigsten Ebene des Wort-
spieles gefunden.

4. Es wird ein neues Wortspiel gepragt.

5. Die Ubersetzung verzichtet auf jedes Wortspiel.
|
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Erzéhlen Sie folgende Witze auf Tschechisch. Notieren Sie Ihre Erfolge und Schwierig-
keiten bei Recherche, Paralleltextsuche und Vertextung. Was hat Ihnen noch Schwierig-
keiten gemacht?

Erinnern Sie sich an drei tschechische Witze. Versuchen Sie sie auf Deutsch zu erzihlen.
Konnte alles ohne Probleme iibersetzt werden?

1)

Ich konnte es nicht fassen. Mein Nachbar hat tatsdchlich noch um 3 Uhr nachts bei uns
geklingelt.
Mir wire fast die Bohrmaschine runtergefallen.

2)

Johanna zum Papa: Ich wiinsche mir als Geschenk ein Pony zu Weihnachten.
Papa: Geht in Ordnung.

Johanna: Wirklich, ich liebe dich iiber alles!

Papa am Heiligabend: So Johanna, dein Friseurtermin steht.

3)

Was sagt ein Hai, nachdem es einen Surfer gefressen hat?
2727

"Nett serviert, so mit Friihstiicksbrettchen."”

woameeassne =]

Beziehen wir uns auf diejenige Definition der Wortspiele, wonach sie als Ergebnisse
eines kreativen Umgangs mit der Sprache zu verstehen sind, bei der sich der Ubersetzer auf
einer stdndigen Suche nach einer passenden Formulierung befindet, dann ist diese Kreati-
vitit auch in der Ubersetzung zu erwarten.

Es hingt von der Art des Wortspiels und den Moglichkeiten der Zielsprache ab, ob ein
Teil eines Wortspiels oder sogar das ganze Wortspiel geopfert werden muss, oder ob es
dem Ubersetzer gelingt, das Wortspiel mit den gleichen oder dhnlichen Effekten in die
Zielsprache zu iibertragen.
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SHRNUTIi STUDIJNi OPORY

Studijni oporu tvoii 10 kapitol. Prvni kapitola se vénovala objasnéni pojmu ,pteklad®,
pfi¢emz bylo na pteklad nahliZzeno jako na kreativni proces. Pro kazdy textovy druh jsou
charakteristické nejen vnéjsi struktura a vnitini ¢lenéni, ale také volba jazykovych pro-
sttedkl. Proto si druhd kapitola kladla za cil, pfedstavit zdkladni textové druhy s ohledem
na jejich funkci, kterou pfi komunikaci plni. Jednotlivé kroky, faze a strategie pii prekla-
dani pak byly nastinény v kapitole Ctyfi a pét. Druha ¢ast studijni opory predstavila speci-
fika konkrétnich ufednich dokumentti, odbornych text a literarnich zanr. Pozornost byla
vénovana také procesu a riznym typtim tlumoceni a pomuckam, které ma prekladatel pti
své, mnohdy nelehké praci, k dispozici. V neposledni fad¢ bylo na proces prekladani na-
hliZzeno jako na ,,uméni* fesit nejriznéjsi uskali, kulturné-specifické problémy a preklada-
telské ofisky, se kterymi se prekladatel velmi Casto setkava.

Studijni opora je velkym pomocnikem pfi studiu, av§ak méli bychom si uvédomit, ze
nabizi pouze zlomek informaci k dané problematice. Dopliiujici informace student nalezne
v odborné literature. Nem¢li bychom také zapomenout, ze osobni kontakt s vyucujicim ve
vyuce a v konzulta¢nich hodinach je pfi studia jazyka nenahraditelny.
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